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RATGEBER

Trudy Prösch-Suter

Fragen und
Antworten
Rund ums Geld

Jahresbeginn

In der Regel enthalten die Briefe,
welche ich erhalte, die Bitte, bei
der Lösung eines finanziellen Pro-
blems behilflich zu sein. Dass hin-
tergründig auch menschliche Pro-
bleme stehen, ist begreiflich, denn
Geld hat bekanntlich zwei Seiten:
eine materielle und eine ideelle.
Beide müssen bei der Beratung be-

rücksichtigt werden. Und gerade,
weil ich häufig mit sehr schwieri-
gen, menschlich oft sogar tragi-
sehen Zuschriften konfrontiert
werde, freut es mich besonders,
wenn ich auch einmal «gute Nach-
richten» erhalte. Der folgende
Brief einer Frau soll uns Älteren
zeigen, dass das Leben noch viele
Überraschungen für uns bereithal-
ten kann.

Zum ArfikeZ «Partnerschaft o/me
Tz-auschein» (Zeif/upe /Vu 4/97
möchte ich aus meiner Sicht und
Prfahrung Ste/Zung nehmen;

Meinen /zeitigen Partner habe ich
mir 65 Jahren (er 75) kennenge-
Zernf. £5 war Liebe an/ den ersten
B/ick. ßeirnnnme/zrvieria/zren Ze-

hen wir a/s zzngesertZic/zes Phe-

paar zniammen und /zähen noch
keinen Augenb/ick herenr, diesen
5c/zrirr getan zu /zähen. Unsere
Liehe ist heute wie vor vier Ja/zren
unvermindert präsent.
/n nnserer gemeinsamen Bezie-
/znng herrschtAc/ztong, Vfertrazzen,

P/zrZichkeit, G/anhe nnd 7/armo-
nie. Ge/dprohieme gihf es hei zzns

nicht, ohwoh/ wir eigent/ich nicht
zu den sehr gnt sitnierten Senioren
gehören. Sicher eine eher se/tene-

re, aher änsserst g/ück/iche nnd
gesegnete Zweisamkeit. G/anhen
Sie mit; wir wären anch mit stan-
desamt/icher Bescheinigung nicht
g/ück/icher 7ch hin eine rnndnm
zu/riedene und g/ück/iche «L'on-
kubine», wie Sie es ausdrücken.

Diesen Brief möchte ich als Auf-
munterung vor allem für diejeni-
gen veröffentlichen, die da mei-
nen, im Alter könne man nichts
mehr erwarten. Zwar können nicht
alle ihrer grossen Liebe begeg-
nen...
Allen Leserinnen und Lesern wün-
sehe ich, dass Zufriedenheit und
Harmonie ihren weiteren Lebens-
weg begleiten.

Senden Sie Ihre Fragen
an:

Zeitlupe
Budgetberatung
Postfach, 8027 Zürich

Nutzniessung
Mein Mann (S5) uzzd ich (66) wo/z-
nen in unserem Bauernhaus im
Berggebief. Lin LYzeverfrag sichert
dem üher/ehenden Gatten das

Wohn- und Nutzungsrecht. Ohen
hahen wir eine zweite Wohnung
aushauen Zassen. Die beiden Söh-

ne hahen vie/e Arbeitsstunden dar-
an ge/eistet. Die Wohnung bringt
uns Pr. 7000.- Miefe, dazu hahen
wir nur noch die A//V im Betrag
von Pr 7 704.-. Wir Zehen ein/ach,
aher es geht. Unsere Lochtet; die
einen Bauern geheiratet hat, er-
hieZf aZs Prbvorbezug unser Land.
Wir könnten nun noch eine dritte
Wohnung ausbauen.
Die Söhne möchten, dass das TLaus

ihnen gehört, denn nur so könnten
sie die Posten bei den Steuern in
Abzug bringen. Was aber ist, wenn
die zwei sich heim Bauen «über-
Zup/en» Mein Mann wiZZ von Ver-

änderungen und Pntscheidungen
nichts wissen.

Sie beide haben einen Ehevertrag,
welcher dem überlebenden Gatten
das Wohn- und Nutzungsrecht si-
chert. Ihr Einkommen ist mit total
Fr. 2704- (Erhöhung 1992!) be-
scheiden, aber sicher. Der Ehever-
trag sichert damit dem Überleben-
den Heim und Auskommen. Für
grössere Ausgaben ist ein Notgro-
sehen vorhanden. Notfalls kann
die Hypothek etwas aufgestockt
werden. Ich teile die Meinung
Ihres Gatten: Keine Veränderun-
gen, kein «Verschenken» des Hau-
ses an die beiden Söhne im jetzi-
gen Zeitpunkt. Mit einem Schrei-
ben sollten Sie jedoch die Arbeit
der Söhne für die spätere Erbtei-
lung festlegen.

AHV-Rente
der Ehefrau

Meine Prau wird in diesem Jahr
62 Jahre ait und wird dazzzz die
A7JV erha/ten. Sie wünscht, dass
die Pente au/ihr Sparhe/f überwie-
sen wird. Mit zneiner haiben AT/V
und einer kleinen Pension wird es

aber knapp. Darf ich von meiner
Prau verZangen, dass sie zum Bei-
spie/ ihre Krankenkasse seZbst be-
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RATGEBER

zak/7? Meine Fraw z'rt 5ü4/äw4erm
w/z4 4eska/h 4er AM/Yzsszmg, 4er
Mann sez/är a//es za.stä«4z'g.

Jede Ehefrau hat mit 62 Jahren,
wenn sie die AHV ausbezahlt er-
hält, das Recht, diese auf ihr eige-
nes Bankkonto auszahlen zu las-
sen. Selbstverständlich gilt aber
immer noch das Gesetz, welches
besagt, dass beide Ehegatten die
Lasten (auch die finanziellen!) ge-
meinsam zu tragen hätten.
Da Ihr Einkommen (halbe AHV
und kleine Pension) nicht für alle
Bedürfnisse ausreicht, sollte es ei-
ne Selbstverständlichkeit sein,
dass die Ehefrau gewisse Ausga-
ben aus ihrer Rente bezahlt.
Mein Vorschlag: Ihre Gattin be-
zahlt ihre Krankenkasse, ihre Klei-
der, die Zahnarztrechnungen, die
Ferien, die Auslagen für die Frei-
zeitgestaltung (Taschengeld) und
auch Auslagen für Geschenke aus
ihrer eigenen AHV. Stellen Sie ge-
meinsam Ihr Haushaltbudget auf.
Dann werden Sie beide sehen, dass
auch im Alter beide denselben fi-
nanziellen Spielraum erhalten sol-
len, beiden also gleichviel Geld
zur freien Verfügung stehen sollte.

Die halbe AHV ist keinesfalls als
persönliches Taschengeld der Ehe-
frau gedacht. Diese Variante spielt
nur dort, wo ein grosses Einkorn-
men und genügend Vermögen vor-
handen sind.

Kosten
im Altersheim
Vbr 47 Jakrezz kaM/fe mein Mann
ein Haws'. 7ck kahe mii Hez'marhezf
mzz4 Servzce-Aa.skz//en mifgelîol-
/en, 4a.« 4as Heim sc/zwMen/rei
wwr4e. 7m Tesfamenf kaf mz'ck

mein Mann azz/4ezz 7//z'ckffez7 ge-
sefzL 7ck er/za/ie einen Vierte/. Wie
sie/zi es nzzn aws, wenn ic/z ins A/-
fers/zeim geke? Wie kann ic/z nzic/z

aEsic/zera, 4a« es Hei 7em Vierte/
h/ez'hr? Barge/4 ist nic/zi vie/ vor-
ka«4e«.

Bleiben Sie so lange als nur mög-
lieh in Ihrem Haus!
Sollte später einmal der Moment
gekommen sein, wo Sie in ein AI-
ters- oder Pflegeheim umziehen
müssen, erkundigen Sie sich vor-
her, ob dort nicht ein Einheitstarif
(für alle Pensionäre gleich hoch!)

üblich ist. Der Ansatz für die Ko-
sten im Heim wird selbstverständ-
lieh nur von Ihrem Erbanteil be-
rechnet.
Meiner Meinung nach sind Sie im
Testament sehr stiefmütterlich be-
handelt worden. Sie sollten des-
halb die jetzige, für Sie günstigste
Situation möglichst lange beibe-
halten.

Die «armen» Alten
7m Mcmaf hefrägr zmser Fmkom-
men Er 7789.- AHV Wz'r kahen
ez'zze eigenes Haws mzY rzock
Fr 700 000.- Sc/zzz/4en. Mein
Mann ez7zze/f Fr 75 000.- AZ/z'n-
4zazg. Fönnen Sie mz'r sagen, wz'e
z'c/z Eesser ezntezYen kann? Am/4er
Bank kahe« wz'rnock Fr 75 000.-,
4oc/z wz'r4 4as Ge/4 immer weni-

ger Wir raMc/zen nickt, trinken
nic/zt zzn4 kahen atzck kein Aizta

AHV-Bezüger ohne Pension mit
nur kleinem Vermögen, aber mit
einem Eigenheim vergessen oft,
dass eben ihr Haus die zweite und
dritte Säule darstellt. Die Wertstei-
gerung der vergangenen Jahre auf

Fragen
und

Antworten

von
TVudy TVosck-Suter

BtMgeikera/erm des Seniorm-Mafffwww
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Eitze Sroschi/re
vor? 7müy Erösch-Sufer

Die Budgetberaterin Trudy Frösch-Suter gibt seit über
zehn Jahren in der «Zeitlupe» Auskunft «Rund ums Geld».
Nun hat sie die am meisten interessierenden Fragen und
Antworten in einer 143seitigen Broschüre zusammenge-
stellt. Die Themen: Budget, Kostgeld, getrennte Renten,
ohne Ring zusammenleben, Erbstreitigkeiten vermeiden,
Leben nur mit der AHV, «und was ich sonst noch sagen
wollte».

Ich bestelle Exemplar(e) der Broschüre «Fragen und
Antworten rund ums Geld» von Trudy Frösch-Suter zum
Preis von je Fr. 15 - (inkl. Versandkosten). Der Sendung
liegt ein Einzahlungsschein bei, mit dem ich die Broschü-
re(n) nach Erhalt bezahlen werde.

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Bestellung: «Zeitlupe», Broschüre, Postfach, 8027 Zürich.
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RATGEBER

dem Liegenschaftenmarkt ergibt -
leider nur auf dem Papier - eine

(finanzielle) Rückendeckung, von
der die meisten AHV-Bezüger auf
gar keinen Fall Gebrauch machen
wollen (nach der Devise: Man
macht im Alter nicht noch
Schulden).
«Lieber verhungere ich, als eine
Hypothek aufnehmen», erklärte
mir letzthin ein in sehr bescheide-
nen Verhältnissen lebender acht-

zigjähriger Mann. Das verstehe ich
nicht! Und da kann ich auch nicht
helfen.
Folgendes möchte ich zu beden-
ken geben: Ob später einmal die
Erben (Kinder) Fr. 600 000 - oder
nur Fr. 550 000 - erhalten, macht
bestimmt keinen Unterschied.
Doch hätte der Vater oder die Mut-
ter mit der Aufstockung der Hypo-
thek sorglosere, bessere Jahre ge-
lebt. Vergessen wir nicht, das Haus
ist die Sparkasse des Sparers. Des-
halb rate ich Ihnen, Ihr so knapp
bemessenes Budget vorläufig mit
den restlichen Fr. 15 000,-Vermö-
gen nach Bedarf aufzubessern. Ist
nichts mehr da, gehen Sie zur Bank
und erhöhen die Hypothek jewei-
len um Fr. 10 000.-. Sie bezahlen
etwas mehr Zins, dafür fallen die
Steuern. Springen Sie über Ihren
Schatten!

Muss ich Steuern
bezahlen?

Wir mW ein Fhepaaz geboren
7973 zmd «dchMes Jahr //in/zig
Jahre /ang verheiratet. Meine Fra-
ge: Mass ich mithe/fen, ehe Stenern
zw hezahien? 7ch nn<7 mein Memn

erha/fenje Fr. 7700.—A77V aasbe-
zah/f. 7ch habe in den vergangenen
Jahren sehr vie/e Ansgaren ans
meinerAT/Vbezah/i: Operationen,
Franhenhasse, Geschenhe an die
Finder, Therapien nsw. Von mei-
nem ßrnder erhieit ich ein /deines
Frhe. Vi/n so// ich jede Ansehe/-
/nng /iir den T/ansha/t se/hsf he-
zah/en/ Wir hahen wenig Frspar-
tes, nnd da ich etwas behindert hin,
geht mir die Arbeit nicht mehr so

ring von der TJand. 7ch /comme mir
o/t a/s hü/ige Magd vor 7ch mnsste
ein/ach einma/ jemandem /c/agen,
denn mein Mann sagt: «Fs gibt
heine Frob/eme, ansser man macht
sie se/bsf.»

Sie haben leider vergessen mir
mitzuteilen, welche festen Ausga-
ben Ihr Mann aus seiner Rente be-
zahlen muss. Zur richtigen Beur-
teilung, ob und wieviel die Ehefrau
aus ihrer halben AHV-Rente bei-
zusteuern hat, brauche ich unbe-
dingt diese Zahlen. Ich rate Ihnen,

sich auf der AHV-Stelle Ihres
Wohnortes zu erkundigen, ob Sie
nicht eine Ergänzungsleistung zu-
gut haben. Da es bisher Ihrem Gat-
ten möglich war, die Steuern zu
bezahlen, sollten Sie sich nicht zu
sehr bedrängen lassen. Er macht ja
Probleme!

Wütend
auf einen Geizhals

Die Anfrage «Wievie/ bann /cb be-
zah/en?» m der Ze/t/npe 6/97 be-

dentet/är v/e/e Menschen eine De-
mwtigrmg, müssen doch vie/e nar
mit derA77V /eben. Man so//te so/-
eben Frageste//era so richtig ins
Gewissen reden. Tch bin wütend
an/den Geizha/s/

Es ist eine «Geizhälsin», die Sie da

zornig ins Gebet nehmen.
Aber...
Unsere Antwort wurde der Frage-
stellerin vorher privat zugestellt.
Der Brief kam mit dem Vermerk
«gestorben» zurück. «Das Schick-
sal setzt den Hobel an und hobelt
alle gleich!»
Aber warum schreiben Sie ohne
Adresse?

Frndy Frösch-Snter
FWgetberaterin

Wenn s mit dem Kreislauf nicht mehr stimmt!

IPASIN Kreislauf-Kapseln

Packung zu 30 Kapseln (Monatskur)

Eine Kur mit IPASIN-lindert die Kreislaufbeschwerden
und stützt den schwachen Kreislauf.
IPASIN enthält 6 wertvolle Arzneipflanzen-Extrakte wie
Weissdorn, Kaktusblüte, Rosskastanie u.a. sowie Troxe-

rutin. IPASIN hilft natürlich und schonend bei kreislauf-
bedingter Müdigkeit, nervösen Spannungen, Herzklop-
fen, Schweissausbrüchen, kalten Händen und Fussen.

OJM
Tonikum

Erhältlich in Apotheken und Drogerien
Pharma Singer AG
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